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Frage des Tages
Gestern haben wir gefragt:
Sollte Geldern Millionen zum
Umbau der Wälle ausgeben?

Sie haben abgestimmt*:
Ja 39 Prozent
Nein 61 Prozent

Die neue Frage:
Soll innerorts generell
Tempo 30 herrschen??

Stimmen Sie ab unter:
www.rp-online.de/geldern
* Umfrage nicht repräsentativ

TOP KLICKS
1 Anwohner hören Knall und
suchen Unfallauto

2 Hallabalooza: Strandparty
im Walbecker Freibad

3 Tödlicher Unfall auf B 58

JaNein

NOTDIENSTE
DIENSTAG
Feuerwehr: ☎ 112
Polizei: ☎ 110
Ärztlicher Notruf: Bundesweite Notruf-
nummer ☎ 116117
Giftnotruf: ☎ 0228 19240
Apotheken: Barbara-Apotheke, Geldern,
Annastraße 1, ☎ 02831 87277, Di 8.30 - Mi
8.30. Apotheke zur Friedenseiche, Wach-
tendonk, Friedensplatz 11, ☎ 02836 390, Di
8.30 - Mi 8.30. Mühlen-Apotheke, Rheurdt,
Rathausstraße 19, ☎ 02845 6686, Di 8.30 -
Mi 8.30.
Ärzte: Arztrufzentrale für Hör- und Sprach-
behinderte, ☎ 0180 5044100, Fax 0203
5706444, 14 ct/Minute aus dem deutschen
Festnetz.
Zahnärzte: Zentraler Notdienst, ☎ 0180
5986700, 14 ct/Minute.

Gruppe 2 von 18.30 bis 20 Uhr, Gelderland-
Klinik, Clemensstraße.
Kneipp-Vortrag über Kostenübernahme
bei Reha, Freizeitcenter Janssen, Diesel-
straße, 18 Uhr.
Probe des Chors 1847, Gaststätte Linden-
stuben, Stauffenbergstraße, 20 Uhr.

ISSUM
Ausstellung Bildhauerarbeiten, Schnit-
zereien und Intarsien von Ehrengard
Becken und Ruth Gellermann, His Tör-
chen im Rathauspark, Herrlichkeit 7-9,
8.30-12.30 Uhr und 14-15.30 Uhr.
Sitzung des Haupt- und Finanzaus-

schusses, Bürgerhaus, Sevelen, Dorfstraße
55, 18 Uhr.

KERKEN
DRK-Blutspendeaktion, Gaststätte
Schnakenhaus, Aldekerk, Marktstraße 12,
16-20 Uhr.

WACHTENDONK
„Kinder helfen Kindern“– Kinderfloh-
markt für Schule in Ghana, Grundschule
St. Michael, Moorenstraße, 15-17 Uhr.

STRAELEN
Treffen der Alten- und Rentnergemein-

schaft (ARG), 14.30 Uhr Gottesdienst, an-
schließend Gemeindehaus, Kirchplatz 10.

KINO
Herzog-Theater, Geldern,
Gelderstraße 25, ☎ 02831 5700.
Die Monster Uni, 17 Uhr.
Die Monster Uni 3D, 17 Uhr.
Hangover 3, 20 Uhr.
Ich – Einfach unverbesserlich 2, 17 Uhr.
Ich – Einfach unverbesserlich 2 3D, 17,
20 Uhr.
Man of Steel 3D, 20 Uhr.
Taffe Mädels, 20 Uhr.
World War Z, 17, 20 Uhr.

TIPPS & TERMINE

DIENSTAG

GELDERN
„Der Besuch der alten Dame“, Lise-Meit-
ner-Gymnasium, Friedrich-Nettesheim-
Straße, 19.30 Uhr.
Café Memory – Café der Caritas für Men-
schen mit Demenz, Familienbildungsstät-
te, Boeckelter Weg 11, 15-18 Uhr.
DRK-Blutspendeaktion, Kindergarten St.
Antonius, Pont, Ponter Dorfstraße 29,
16.30-20 Uhr.
Frühstücksbuffet und Kleiderbasar,
Awo-Tagesstätte, Issumer Straße 65, 9 Uhr.
Herzsport, Gruppe 1 von 17 bis 18.30 Uhr,

„Crash Down“ aus Hamminkeln – die Gruppe kam gut beim Publikum an, schaffte
am Ende aber nicht den Sprung aufs Siegertreppchen. RP-FOTO: VENN

Der Landschaftsverband Rheinland würdigt die Verdienste des
Gelderners um die Förderung der Kultur. Zeremonie im Wasserturm
am Bahnhof. Er ist so etwas wie Buschs „zweites Wohnzimmer“.

VON MICHAEL KLATT

GELDERN Im Wasserturm am Gel-
derner Bahnhof ist Peter Busch fast
so häufig zu finden wie in seiner
Wohnung auf der Karmelitergasse.
Auch gestern Nachmittag war der
66-Jährige dort, in seinem „zweiten
Wohnzimmer“, wie Gelderns stell-
vertretender Bürgermeister Rolf
Pennings sich ausdrückte. Busch
stand im Mittelpunkt einer Feier-
stunde, bei der ihm der Rheinland-
taler des Landschaftsverbands
Rheinland (LVR) übergeben wurde.
Mit diesem Taler zeichnet der LVR
Persönlichkeiten aus, die sich in be-
sonderer Weise
für das Rheinland,
dessen Menschen
und deren Kultur
ehrenamtlich ein-
gesetzt haben.

Das treffe auf
Peter Busch in
ganz besonderer
Weise zu, sagte Prof. Dr. Jürgen Wil-
helm, der Vorsitzende der Land-
schaftsversammlung Rheinland, in
seiner Laudatio. Kultur könne man
nicht „von Amts wegen“ verordnen.
Sie entstehe aus der Kommunikati-
on der Menschen und werde von
Menschen wie Busch immer weiter
entwickelt, neu angestoßen und
neu interpretiert.

Wilhelm blickte zurück auf den
manchmal „steinigen und holpri-
gen Weg“, den der bildende Künst-
ler Busch nach seinem ersten Leben
als Postbote eingeschlagen und in
einem wahren Lebensspagat ge-
meistert habe. Dabei sei sein Schaf-
fen von Anfang an – angelehnt an
Beuys – soziokulturelle Kunst gewe-

sen. Vor 20 Jahren organisierte der
Gelderner gemeinsam mit Künstler-
kollegen die „Turm-Art“-Ausstel-
lung, die auch überregional Aufse-
hen erregte. Daraus entstand der
Verein „KUHnst-Turm Nieder-
rhein“. Dem Verein sei es gelungen,
viele Kunst- und Kulturschaffende
vom Niederrhein und aus benach-
barten Regionen zusammenzubrin-
gen und gemeinsam Projekte zu or-
ganisieren. „Sie haben dazu beige-
tragen, ein Forum für kulturelle und
künstlerische Themen zu schaffen,
das einen großen Beitrag zur Identi-
tät der Menschen hier leistet“, lobte
Wilhelm.

Auf Busch geht
auch das Turm-
Stipendium zu-
rück. Dabei kön-
nen seit dem Jahr
2000 Künstler vier
Wochen lang im
Wasserturm leben
und arbeiten. Sie

übernachten in ausrangierten Ei-
senbahnwaggons. Am Turm sei ein
besonderer Kunst-Biotop entstan-
den. Als Beispiel dafür, wie sehr
Busch Menschen zum Mitmachen
animieren kann, nannte der Lauda-
tor das Projekt „The Wall – Kunst
und Knast“. Bei dieser vom Geehr-
ten mit angestoßenen Aktion entfal-
ten Insassen der Justizvollzugsan-
stalt Pont ihre Kreativität. Für die
stellvertretende Landrätin Huberti-
na Croonenbroek ist das ein Bei-
spiel dafür, dass Kunst Mauern ein-
reißen und Brücken schlagen kann.

Peter Busch bringe sich ein, be-
ziehe Stellung und packe an, wobei
er nicht nach staatlicher Unterstüt-
zung rufe, betonte der LVR-Vertre-

ter. „Er ist ein Botschafter der Hu-
manität, der mit Kunst, Kultur und
Menschlichkeit eine Brücke ge-
schlagen hat zwischen dem Nieder-
rhein, den Grenzgebieten und über-
all dorthin, wo seine Botschaft an-
genommen wird.“

Busch danke unter dem Beifall
der Gäste vielen. Ganz besonders
aber seiner Frau Annie.

Prof. Dr. Jürgen Wilhelm, Vorsitzender der Landschaftsversammlung Rheinland,
überreicht Urkunde und Medaille an Peter Busch (links). RP-FOTO: GERHARD SEYBERT

Rheinlandtaler an
Peter Busch übergeben

Glücksfall Im Namen der Stadt
sprach stellvertretender Bürger-
meister Rolf Pennings das Gruß-
wort. Er bezeichnete Peter Busch
als echten Glücksfall. Und das in
mehrfacher Hinsicht.
Wasserturm Ohne Buschs Fleiß
und Ideen, betonte Pennings, wür-
de das Bauwerk ein Schattenda-
sein führen.
Künstler Ihnen bietet Busch Fo-
ren, um zu experimentieren.
KUHnst-Turm Im Verein organi-
siert Busch Kunstprojekte über
den Niederrhein hinaus, und er un-
terstützt Stipendiaten.

Aus dem Grußwort des
Vize-Bürgermeisters

LOB VON DER STADT

Rolf Pennings. ARCHIVFOTO: STADT

„Er ist ein Botschafter
der Humanität, der eine
Brücke geschlagen hat“

Jürgen Wilhelm
Landschaftsversammlung Rheinland

Lokale Band beim „Geldernsein“

VON CHRISTIAN CADEL

WALBECK Wenn in rund zwei Mona-
ten das „Geldernsein-Festival“ be-
ginnt und viele Besucher am Hol-
länder See abrocken werden, sind
auch die beiden Bands „Smoke-
towndog“ (Geldern/Kevelaer) und
„KingPin“ (Emmerich) mit von der
Partie.

Beide Gruppen ergatterten sich
die letzten beiden Plätze im Line-Up
des diesjährigen Festivalspektakels.
Insgesamt neun Bands stellten sich
am Wochenende dem Publikum
und einer vierköpfigen Jury in der
Walbecker „Friedenseiche“ vor.

„Uns war wichtig, dass die Bands
einen lokalen Bezug haben. Und
alle Bewerber haben hochwertiges
Potenzial“, sagte Gerd Lange, Mit-
veranstalter des Festivals, der den
Bandcontest auch moderierte. Den
Anfang machte Liedermacher Hei-
no Tiskens, dem als Walbecker be-
sonders viele Sympathien entge-
genschlugen. Um den Wettbewerb
aber nicht zu verzerren, hatte sich
die Jury überlegt, dem Publikum le-
diglich eine von insgesamt fünf
Stimmen zu geben. „Jeder Zuschau-

er kann auf einer Stimmkarte für
seinen Favoriten abstimmen. Das
Publikum bekommt eine Stimme,
jedes Jurymitglied hat jeweils eine
weitere. Somit bleibt das Voting fair,
auch gegenüber den Bands, die we-
niger Fans mit nach Walbeck ge-
bracht haben“, erklärte Jurymit-
glied und Festival-Mitorganisator
Roger Bruns.

Für Bruns als Juror zählte vor al-
lem die Bühnenpräsenz der einzel-
nen Gruppen, immerhin müssen
die zwei Gewinner-Bands die vielen

„Smoketowndog“ gewinnen Starpac-Easy-Bandcontest. Auch „KingPin“ dabei.

Festival-Besucher begeistern kön-
nen. Während „Smoketowndog“ die
etwas härtere Rockschiene einfuhr,
überzeugte „KingPin“ mit Rock und
Punk.

„Wir sind total überwältigt und
freuen uns riesig, dabei zu sein“,
sagte der Frontmann der erstplat-
zierten Band „Smoketowndog“, Oli-
ver Mill. Beide Gewinnergruppen
erhielten zudem ein professionelles
Fotoshooting sowie einen Livemit-
schnitt ihres Auftritts beim „Gel-
dernsein-Festival“.
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Anfertigung und Neubeziehen
von Polstermöbeln

Möbelstoffe, Leder, Schaumgummi
und Zubehör in großer Auswahl

Gamerschlag Polstermöbel GmbH
Alfred Grootens

Ostwall 17 · 47608 Geldern
Telefon 0 28 31 / 57 73

Telefon privat 0 28 32 / 41 71
www.polsterei-gamerschlag.de

grootens@polsterei-gamerschlag.de

Spargelstr. 11, 47608 Geldern-WalbeckSpargelstr. 11, 47608 Geldern-Walbeck

Tel. 0 28 31 / 78 50Tel. 0 28 31 / 78 50
www.parkett-speer.de

Bei Fernsehkummer
die rettende Nummer

EP: Hornbergs
Geldern • Harttor 5

hornbergs@t-online.de
Tel. 0 28 31 / 63 74 • Fax 46 94

Hornbergs First Class GmbH
Komplettlösungen 

für Bild, Ton & Empfang!

Meisterbetrieb mit eigenen Kunden-Parkplätzen.

Bedachung aller Art

Wartung • Reparaturservice
Sanierung • Dachbegrünung
Wärmeschutz • Solarenergie

Zeppelinstraße 27 • 47638 Straelen
Tel. 02834/7104 • Fax 02834/7230

www.gastens-bedachungen.de
info@gastens-bedachungen.de

Ihr Experte 
für 

Sonnenschutz, 
Markisen und 

Jalousien!

Handwerker
in Ihrer Nähe

Dachdecker Möbel

Parkett

TV/Radio

Fenster


